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1 Kontext / Ausgangslage 
Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements fur 

Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten 

Verfahrensablauf betreff end die Festlegung des Gewâsserraums inf ormiert worden. Gemâss dem 

kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewâsserraume spâtestens bis zum 31. 

Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde an 

einem Gewâsser mit geplantem W asserbauprojekt, das noch über keinen genehmigten 

Gewâsserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Gewâsserraum ëffentlich 

auflegen und homologieren lassen. Die Gemeinde Oberems beauftragte die wasser/schnee/lawinen 

- Ingenieurbüro A. Burkard AG in Brig mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der 

Fliessgewâsser mit Gewâsserraumbedarf. Weiter werden die Dokumente fur die ëffentliche Auflage 

vorbereitet. Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewâssemetz der Gemeinde Oberems. 
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Abbildungl 

Übersicht über das Gewâssemet: der Gemeinde Oberems. Geodatenquellen: 

Bundesamtfür Landestopografie Swisstopo und Kanton Wallis 
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2 Gesetzliche Grundlagen 
Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewâsserraums und der Inhalt der Dokumente der 

Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richtlinien von 

Bund und Kanton. 

> Gewâsserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2017) 

> 

> Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 2017) 

> Kantonales Gewâsserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. Insbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

Kan tonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Mârz 2007 

Inklusive Ànderungen gemâss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 

> 
> 

insbesondere Art. 13 Gewâsserraum eines oberirdischen Gewâssers 

Kantonale Gewâsserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen 

Pliessgewâssem 721.200 vom 2. April 2014 

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewâsser 

Die hinsichtlich Gewasserraum zu untersuchenden Gewâsser werden im kantonalen Inventar der 

offentlichen Gewâsser definiert. In Rücksprache mit der Dienststelle für Mobilitât (DFM) des 

Kantons Wallis wurde ein Fliessgewâsser (Tabelle 1) mit einem Gewasserraurnbedarf definiert. Die 

Lage und Geometrie des untersuchten Fliessgewâssers ist in Abbildung 1 sowie auf dem 

Datengrundlagen-Plan B 1 im Anhang dargestellt. 

1 Fliessgewâsser GWR-Bedarf Kein GWR-Bedarf 1 

Turtmanna X 

Seitenbâche der Turtmanna, Àmsgrabu, X (ausserhalb Siedlungsgebiet 

mehrere Suonen oder künstliches Gewasser) 

Tabelle 1 
Gewâsserraumbedarf der Fliessgewâsser der Gemeinde Oberems. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte 

Die Hydrologische Gefahrenkarte der Turtmânna wurde 2006 durch Bina&Colenco erarbeitet [17). 
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3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

lm Gebiet Grindjisand ist eine Aufweitung der Turtmanna geplant. Das Projekt wurde im Herbst 

2017 auf gelegt und wird für die Ausscheidung des Gewâsserraums berücksichtigt. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsperimeter sind aktuell keine standortbezogenen Projekte zu berücksichtigen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der Zonennutzungsplan (3. Vorprüfung) [12] inklusive aktuelle Parzellenrasterung [13] ist auf dem 

Datengrundlagen-Plan B 1 im Anhang dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 

Die gesamte Gemeinde Turtmann gehôrt zum regionalen Naturpark Pfyn-Finges. Gemâss [12], [14] 

und [15] bestehen im Untersuchungsperimeter keine weiteren Schutzzonen. 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 Liste für Gewasser mit Gewasserraumbedarf 

Auf dem Gemeindeterritorium von Oberems wird für die Turtmânna auf dem Abschnitt Vorder 

Sânntum bis Zer Tant ein Gewâsserraum ausgewiesen (siehe Abbildung 1, Tabelle 1). 

3.2.2 Liste für Gewasser ohne Gewasserraumbedarf 

lm Untersuchungsperimeter befinden sich mehrere Suonen. Da diese Gewasser künstlich errichtet 

wurden, kann auf eine Festlegung eines Gewasserraums verzichtet werden. Die vorhandenen Bâche 

verlaufen ausserhalb des Siedlungsgebietes, daher muss kein Gewasserraum festgelegt werden. 

Dies gilt auch für die stehenden Gewâsser im Untersuchungsperimeter. 

In Absprache mit der Dienststelle für Mobilitat (DFM) wurde festgelegt, dass für einen Abschnitt 

der Turtrnanna ein Gewâsserraum auszuscheiden ist, obwohl sich das Gewâsser im 

Sëmmerungsgebiet befindet. 

l 3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite wurde aufgrund naturnaher Abschnitte bestimrnt. Dabei wurde 

der aktuelle Zustand und alte Luftbilder in die Beurteilung miteinbezogen. 

Die Turtmânna verlâuft in den Abschnitten Turül - Tur07 mehrheitlich durch Alp- und 

Sëmmerungsweiden sowie stellenweise durch bewaldetes Gebiet. Aufgrund der Nâhe zu der 

wasser/schnee/lawinen 3/7 
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Erschliessungstrasse des Turtmanntals und vereinzelten kleineren Siedlungen wurden für die 
Abschnitte Tur02 - Tur06 trotzdem ein Gewâsserraum ausgeschieden. 

Bestehende Massg. Grundlagen fur 
Nat. 
Gerinne- 

Abschnitt Bemerkung Gerinnesohlen- Bestimmung der nat. sohlen- 
breite [m] Gerinnesohlenbreite breite [m] 

Turül Alp- und Sômmerungsweiden - - - 

Tur02 Alp- und Sômmerungsweiden 5-12 Natumaher Zustand 10 

Tur03 Alp- und Sërnmerungsweiden 8-15 Naturnaher Zustand 15 

Tur04 Alp- und Sômmerungsweiden 5-10 Naturnaher Zustand 10 

Tur05 Alp- und Sômmerungsweiden 10-15 Naturnaher Zustand 15 

Tur06 Alp- und Sômmerungsweiden 5-15 Naturnaher Zustand 15 

Tur07 Alp- und Sômmerungsweiden - - - 

Tabelle 2 
Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natûrlichen Gerinnesohlenbreite. 

Gewâsser von mehr ais 15 Metern Breite müssen gemâss der kantonalen Verordnung über die 
Bestimrnung des Gewasserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200 vom 2. April 2014 [6] 
beurteilt werden. Die Turtmânna erfüllt dieses Kriterium jedoch nur auf einzelnen kurzen 
Teilabschnitten in Ablagerungszonen. Insgesamt entspricht das Gewâsser einem kleinen 
Fliessgewasser und wird daher auf der gesamten untersuchten Lange gemâss den Vorschriften in 
Art 41 GSchV [2] beurteilt. Bei einer Gerinnesohlenbreite von 15 m unterscheidet sich die Breite 
des theoretischen Gewasserraumes nur marginal (44.5 m gemâss [2] bzw. 45 m gemâss [6]) 

.1 

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Das zu untersuchende Gerinne wurde gemâss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 2). 
In der Planbeilage B3.1 ist die Lage und die Geometrie der Abschnitte ersichtlich. Auf dem Plan 
B2 sind reprâsentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 Bestimmung 
Abweichungen 

des Gewasserrau ms und Rechtfertigung für 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewâsserraum ist der festzulegende Gewâsserraum, welcher für kleine 
und mittlere Fliessgewâsser mit der Formel gemass GSchV Alt. 41a Abs. 1 oder 2 vom Mittelpunkt 
der Bachsohle aus links- und rechtsufrig bestimrnt wird. Der Gewasserraurn muss bei der 
Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der betroffene Raum nicht ais dicht 

wasser/schnee/lawinen 4/7 
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7 überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die theoretische 

Gewâsserraumbreite ist in der Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle im Anhang A erfasst. 

l 3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewasserraum 

erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewâsserraum, welcher ëffentlich aufgelegt 

und vom Staatsrat hornologiert wird. 

Der Gewâsserraum <lient gemâss Art. 13 des kantonalen Gewasserschutzgesetzes der 

Gewâhrleistung des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozioëkonomischen Funktionen des 

Gewâssers, dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts und seiner Nutzung. Sind diese 

Funktionen innerhalb des rninimalen Gewâsserraums nicht gegeben, ist dieser entsprechend zu 

erweitem. Eine Reduktion kann erfolgen, wenn das Gebiet dicht überbaut ist. 

Aufgrund der hohen Naturwerte im Turtmanntal wurde der effektive Gewâsserraum der Turtmânna 

erweitert, so dass die ëkologischen Funktionen vollumfanglich erfüllt werden kënnen. Gemâss [16] 

betrâgt die Uferbreite zur Sicherstellung der Biodiversitat bei Gewâssern von mehr ais 5m Breite 

beidseitig 15m. 

- j 

.1 

Theo. Eff. GWR 
Abschnitt Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

GWR [m] [m] 

Gemass GSchV 814.201 Art 41a, Absatz Sa kann auf eine 
Tur0l - - 

Festlegung des Gewasserraums verzichtet werden. 

Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b aufgrund 

Tur02 32 26-63 
ëkologischer Interessen stellenweise verschoben und/oder 

erweitert. lm Grindjisand wird der bestehende GwR des 

Aufweitungsprojektes übemommen (Breite 26-63m) 

Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b, aufgrund 

Tur03 44.5 44.5-55 ôkologischer Interessen stellenweise verschoben und/oder 

erweitert 

Breite gemass GSch V 814.201, Art 41 a, Absatz 2b, aufgrund 

Tur04 32 32-44 
ëkologischer Interessen stellenweise verschoben und/oder 

erweitert, leichte Anpassungen entlang der Strasse auf Seite 

Turtmann 

Breite gernâss GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2b, beidseitige 

Tur0S 44.5 44.5-80 Erweiterung aufgrund des natürlichen Gewasserverlaufs 

(Luftbilder von 1941). 

Tur06 44.5 44.5 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

Gemâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz Sa kann auf eine 
Tur07 - - 

Festlegung des Gewasserraums verzichtet werden. 

Tabelle 3 
Erldutetungen zum theoretischen und ejfektiven Gewâsserraumbedarf der Turtmdnna in Oberems. 
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3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

In der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine 

Lokalisiernng ist über die Planbeilage B3.2 môglich, 

4 Schlussbemerkungen / Fazit 
Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der 

Gewâsserraum des Fliessgewâssers Turtmanna kann ôffentlich aufgelegt werden. 
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Anhang 

A. Übersichtstabelle Gewâsserraum mit Erlâuterungen 

Beilagen 

B. Planbeilagen 

B 1. Datengrundlagen Plan 

B2. Querprofil-Plan 

B3.l Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewâsserraum 

B3.2 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewâsserraum 

F. Schnider 

MSc Umwelt-Natw. ETH 

S. Werlen 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF ! tllll Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

• * .... 
CANTON DU VALAIS Gewasserraum 

KAHTON WALLIS 

Wasserlauf Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Abschnitts- Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
bezeichnung Gerinne- Schutzstatus:IZI scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

sohlen- Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraum: Gewasserraumbreite: 
breite raum Art. 41 errechneter 

[ml: [ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

Turtmânna - - - - 
6112-TUR0l Fliessgewasser 

{Gebirgsgewasse 
r) 

6112-TUR02 Fliessgewasser 10.0 Ausserhalb 32 26-63 reduziert/res Abschnitt Grindjisand 
{Gebirgsgewasse Schutzgebiet von pektiert/erwe wurde übernommen von 
r) nationaler Bedeutung itert der Auflage im Herbst 2017. 

weitere Anpassungen aus 
topografischen und 
ôkologischen Gründen 

6112-TUR03 Fliessgewasser 15.0 Ausserhalb 44.5 44.5-55 respektiert/er Erweiterung bis Strasse auf 
{Gebirgsgewasse Schutzgebiet von weitert Seite Turtmann 
r) nationaler Bedeutung 

6112-TUR04 Fliessgewasser 10.0 Ausserhalb 32 32-44 respektiert/er leichte Anpassungen 
{Gebirgsgewasse Schutzgebiet von weitert entlang der Strasse auf 
r) nationaler Bedeutung Seite Turtmann 

6112-TUR0S Fliessgewasser 15.0 Ausserhalb 44.5 44.5-80 erweitert erweitert aufgrund des 
{Gebirgsgewasse Schutzgebiet von früheren Gewasserverlaufes 
r) nationaler Bedeutung {Schwemmebene) 

6112-TUR06 Fliessgewasser 15.0 Ausserhalb 44.5 44.5 respektiert 
{Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 
r) nationaler Bedeutung 
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• * • * 
CANTON DU VAWS 

KANTON WAWS 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 
Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 
Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus:III 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewàsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[m) [m) 
Gewâsser- 

raum 

6112-TUR07 Fliessgewâsser 
[Gebirgsgewâsse 
r) 
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